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gehören in die Bütt”, bemerkte 
Rolf Remmele, Präsident des 
CCW-Mannheim, später, dort 
könnten sie die Telefonbücher 
vorlesen”. Die Lacher im Saal 
hatte er auf seiner Seite. Gudrun 
Müller kontert souverän, “län-
ger noch wären die Listen des 
Einwohnermeldeamtes”. Jetzt 
hatte sie die Lacher auf ihrer 
Seite. Anschließende dankte sie 
dem treuen Team des Bürger-
vereins, allen Aktiven, ohne die 
eine so erfolgreiche Arbeit nicht 
zustande käme. “Der Bürgerver-
ein lebt auch von seinen vielen 
Aktivitäten, z.B. dem gemein-
samen Singen im Pop-Chor und 
dem Reisen mit dem Bürgerver-
ein. Auch hier herzlichen Dank 
für die kontinuierliche Unter-
stützung. Christine Thelen, 
langjähriges Mitglied und bis-
her zuständig für die Reisen tritt 
in den Ruhestand und übergab 
die Aufgaben an ihre Schwie-
gertochter Dagmar Thelen. 
“Ich trete in große Fußstapfen” 
meinte diese. (Fortsetzung weiter 
auf Seite 2 und 3)

Unter diesem Motto stand der 
Neujahrsempfang des Bürger-
vereins Gartenstadt. Zusammen 
mit ihrer Stellvertreterin Gudrun 
Hess begrüßte die Vorsitzende 
Gudrun Müller die zahlreichen 
Besucher im voll besetzten Ge-
meindesaal St. Elisabeth.
Zuvor genossen die Sänger der 
Freundschaft Mannheim-Käfertal 
unter der Chorleitung des Diri-
genten Volker Schneider, unter-
stützt von dem Werkschor der 
RNV, die volle Aufmerksamkeit 
der Gäste. Der Vorsitzende der 
Freundschaft Mannheim-Käfer-
tal, Kurt Heck, verwies in sei-
ner Anmoderation zum weltbe-
kannten Titel von Udo Jürgens 
“Griechischer Wein“ auf die Situ-
ation der geflüchteten Menschen, 
die voller Hoffnung auf ein biss-
chen Glück und ein friedliches 
Zusammenleben sind. 

Die Liste der Ehrengäste war 
lang und so war es nicht verwun-
derlich, dass ab und an überlegt 
werden musste, damit keiner 
vergessen wurde. “Diese beiden 
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Terminvereinbarungen unter

www.mannheim.de

Öffnungszeiten:
Mo. 8 - 16 Uhr
Di. 8 - 18 Uhr

Mi.- Fr. 8 - 12 Uhr

Zurzeit: Eingeschränkter Behinder-
tengerechter Zugang, Parkplatz 
nicht befestigt. Weitere Parkmög-
lichkeiten: Taunusplatz (gebüh-
renfrei). Mit dem öffentlichen 
Nahverkehr: Stadtbahn Linie 1 bis 
Haltestelle Waldhof Bahnhof
Das Dienstleistungsangebot des 
Bürgerservice-Zentrums Nord um-
fasst auch Sonderzulassungen wie 
LKW, Baufahrzeuge und vieles 
mehr.

Wartezeiten ersparen mit 
Onlineterminvereinbarung! 
Bezahlung der Gebühren: 
In bar oder mit EC-Karte 

möglich.

Neujahrsempfang Bürgerverein 

Danke für die Hilfe

Mannheimer Familienpass

 Neujahrsempfang des FDK

Vor Gewalt schützen

Neujahrsempfang der Gemein-
nützigen Bürgervereinigung und 
der Volksbank

Stadtverwaltung/ Quartierskonzept

Neujahrsempfang Kulturverein 

Kulturverein Waldhof
                               Seite 2 bis 8 

Termine/ Terminkalender
                              Seite 9 bis 11

Eröffnung der Weihnachtskrippe

Silvesterkonzert Freyaplatz

Siedler Neueuchwald II

Windräder Käfertaler Wald

Großer Erfolg für die Natur

Spenden statt schenken

                             Seite 12 bis 16

Inhalt Vorschau
Merken Sie sich heute schon den Termin für 

den nächsten Auftritt der „Spitzklicker“ 
beim Bürgerverein vor.

Freitag, 17. Februar 2018, um 19.30 Uhr
im Gemeindesaal von St. Elisabeth

Eintrittspreis 22 Euro

Programm „Licht aus – Spott an“
Der Vorverkauf hat begonnen. 
                                        (C. Thelen)

Bild: Spitzklicker

(Fortsetzung von Seite 1) 
“Die erste Reise ist in Planung. 
Vom 08. bis 14. Mai geht es an 
die Amalfi-Küste, besucht werden
Neapel, Pompeji und Vesuv. 
“Aktuelle sind noch sieben Plätze 
für die Reise verfügbar”, warb 
Dagmar Thelen. Weitere Reisen 
sind in Planung. Erste Feuerprobe 
mit Bravour bestanden. 

“Keine Chance für Einbrecher 
- Wachsame Gaddestadt”
 
Bei der Ansprache für den Bür-
gerverein thematisierte Roland 
Weiß, stellvertretender Vorsitzen-
der, einige für den Stadtteil 
wichtige Punkte. Einer davon 
die geplanten Windräder im Kä-
fertaler Wald. “Hier zeigt sich 
mal wieder der Zusammenhalt in 
unserem Stadtteil. 4.000 Unter-
schriften kamen zusammen, um 
den Käfertaler Wald zu erhalten 
und die Windräder zu verhin-
dern”. Weiter wurde von ihm 
die Bemühungen um den Erhalt 
des Carl-Benz-Bad erörtert. Mit 
einem Augenzwinkern hofft er 
darauf, das Hallenbad Waldhof-

Ost am Standort Carl-Benz-Bad 
erhalten zu können. Das Hallen-
bad ist sanierungsbedürftig und 
kann wohl an seinem jetzigen 
Standort nicht erhalten bleiben. 
“Das sind erfolgreiche Beispiele 
für Bürgerbeteiligung. Sie be-
legen, dass Politikverdrossenheit 
keine Berechtigung hat“, so 
Roland Weiß.
Auch die neue Aktion “Keine 
Chance für Einbrecher - Wach-
same Gaddestadt”, ist ein Bei-

spiel für das gute Zusammenleben 
im Stadtteil. Großen Dank rich-
tete Roland Weiß an das Polizei-
revier Sandhofen, insbesondere an 
Polizeihauptkommissar Christoph
Kunkel, der einen wichtigen 
Beitrag zum Start der Aktion ge-
leistet hat. 
Der Festredner, Polizeipräsident 
Thomas Köber, dankte für den 
herzlichen Empfang und kam 
gleich zur Sache. Er ist froh da-
rüber, dass der Bürgerverein 

Gartenstadt, mit seiner Aktion 
„Wachsame Gaddestadt“ die Be-
mühungen der Polizei für mehr 
Sicherheit durch Prävention tat-
kräftig unterstützt. Ziel ist es, 
die Bevölkerung aufzurufen, bei 
verdächtigen Beobachtungen die 
Polizei zu benachrichtigen. 
Die Aktion ist eine geförderter 
Initiative der Polizei Baden-
Württemberg. 

Das Einbruchsdelikt wird in 
verschiedene Kategorien unter-
schieden. Einmal als Beschaf-
fungs-Einbruch, zum anderen 
als Banden-Einbrüche. Letztere 
sind gefährlicher, da die Banden 
planmäßig vorgehen. Mittler-
weile wird jeder Einbruch wie 
ein Kapitalverbrechen behandelt. 
Die DNA Analytik ist mittlerweile so 
fein, dass fast immer ein Nach-
weis auf den Täter gefunden wer-
den kann. Wichtig in diesem Zu-
sammenhang ist auch die Praxis 
der Justiz, bei Bandeneinbrüchen 
bis zu acht Jahren Freiheitsstrafen 
zu verhängen. In der Tendenz 
ist ein drastischer Rückgang der 
Straftaten zu erwarten.

Besuchen Sie uns im Internet
 www.buergerverein-gartenstadt.de

Neujahrsempfang des Bürgervereins Gartenstadt
“Keine Chance für Einbrecher - Wachsame Gaddestadt”

Die Sänger der Freundschaft Mannheim-Käfertal und Werkschor RNV Bild: RW
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Bürgerverein
 Gartenstadt
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Bezirksleiterin Bürgerservice Nord, Michaela Diehl, Bilder: RW

Neujahrsempfang des Bürgervereins Gartenstadt
“Keine Chance für Einbrecher - Wachsame Gaddestadt”
Auch die Politik hat den Bedarf 
an mehr Polizeipersonal erkannt 
und erhöht die Zahl der Neuein-
stellungen bei der Polizei um 
1.800 Stellen. 

Aber auch wenn die Zahl der 
Polizistinnen und Polizisten erhöht 
wird, bleibt die Präventionsarbeit 
ein unverzichtbarer Bestandteil für 
die Sicherheit. „Aufeinander acht-
geben und für einander da sein, ist 
ein wesentlicher Punkt, um dem 
Einbruch keine Chance zu bieten“, 
so der Polizeipräsident. 

In Mannheim leben ca. 44 % 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund und der Zusammenhalt 
in der Bevölkerung funktioniert 
täglich. Mit Blick auf die aktuelle 
Debatte verweist Polizeipräsi-
dent Thomas Köber darauf, dass 
sich von 220 unbegleiteten min-
derjährigen Ausländern (UMA) 
205 völlig unauffällig verhalten 
und auf eine neue Lebenschan-
ce bei uns hoffen, 15 davon sind 
leider kriminell und werden mit 
allen rechtlich gebotenen Mitteln 
bekämpft. 

Er warb darum, auch in dieser Si-
tuation um ideologiefreie Bewer-
tung. “Wir sind auf einem guten 
Weg, das Revier steht an Ihrer 
Seite”. Im Anschluss an den auf-
schlussreichen und spannenden 
Vortrag versetzten drei junge 
Studenten der Musikhochschule 
Mannheim sehr gefühlvoll mit 
Geige, Klarinette und Gitarre den 
Saal in festliche Stimmung. Das 
Publikum war sehr angetan und 
bat um Zugabe. 

Interessantes berichtete Michaela
Diehl, Bezirksleiterin des Bürger-
service Nord. Seit dem Umzug 
vor zwei Jahren in neue Räum-
lichkeiten, wird alles von Aus-
weise bis Zulassung im Bürger-
service angeboten. Bewährt hat 
sich der Service, vorab online 
einen Termin zu reservieren. 
Frau Diehl verwies auch auf 
die unverzichtbare Arbeit des 
Bezirksbeirats im Stadtteil und 
lud zum Besuch der nächsten 
öffentlichen Sitzung am 
24.01.2018, 19:00 Uhr, Ge-
meindesaal Gnadenkirche, die 
Bevölkerung herzlich ein. Im 
Rückblick auf die großartige 
Beteiligung der Bevölkerung 
im Stadtteil bei der Mannheimer 
Putzwoche 2017 hoffte Michaela 
Diehl auch für 2018 auf zahl-
reiche Mitwirkende.

Die Sternsinger der Gartenstädter 
Kirchengemeinden unter der Lei-
tung von Nina Griesbach baten 
im Anschluss an ihren Auftritt 
um Spenden für die Aktion „ge-
meinsam gegen Kinderarbeit – in 
Indien und weltweit“. 

Große Anerkennung fand die 
vom Backhaus Döringer an den 
Bürgerverein überreichte große 

Polizeipräsident Thomas Köber

Die Gäste beim Neujahrsempfang

v.l.n.r. Gudrun Müller, Gudrun Heß, Dagmar Thelen, Christine Thelen

Backhaus Döringer überreichte die große Neujahrsbrezel Bild: LB

Neujahrsbrezel. Bäckermeister 
Helmut Döringer lobte die Aktion 
„Wachsame Gaddestadt“ und 
konnte berichten, dass gerade 
die Bäcker aufgrund ihres zeitigen 
Arbeitsbeginns Einbrüche in den 
frühen Morgenstunden durch 
Meldung an die Polizei verhin-
dern konnten. 

Die Neujahrsbrezel wird in die-
sem Jahr durch Bernhard John, 
Mitglied im Stiftungsrat der 
Kirchengemeinden Mannheim-
Nord, an den Kindergarten St. 
Elisabeth übergeben werden. 

Die Fasnacht hielt beim Neu-
jahrsempfang Einzug mit der 
Abordnung des CCW und ihrer 
Lieblichkeit Samantha I. von 
Hössiana und der Karlsterner 
Hexenzunft, angeführt von der 
Hexe Oliver Knapp. 

Bevor Gudrun Müller die Gäste 
zu Sekt und Brezeln einludt er-
freuten die Studenten der Musik-
schule Mannheim nochmals mit 
der zuvor erbetenen Zugabe. 

Prominente Gäste:
Politik
Dr. Stefan Fulst, MdL

Stadtrat:
Prof. Dr. Egon Jüttner MdB a.D., 
Andrea Safferling, 
Konrad Schlichter, 
Melis Sekmen 

Bezirksbeirat: 
Markus Corcelli, 
Stefan Höß, 
Andrea Jessen,
Peter Stegmaier, 
Dr. Thomas Steitz, 
Sabine Seifert, 
Bernhard Höllriegl

Vereine: 
Willi Hamberger, KIG Schönau
Ursel Paul, 
Jugendreiterhof Käfertal 
Georg Neumann, 
Vorsitzender Turnverein 1877 
Mannheim Waldhof e.V.
Diethard Mrosek, 
Vorsitzender Kleingartenverein 
Mannheim-Waldhof 
Heidemarie Ehrhardt-May, 

Vorsitzende Kleingärtner-Verein-
Kirchwald e.V. 1969
Harald Klatschinsky, 
Landesverbandsvorsitzender Ver-
band Wohneigentum Baden-
Württemberg e. V., 
Karin Pacel, 
Vorsitzende SGM Speckweg e.V. 
Rolf Remmele, 
Präsident CCW e.V.
Claudia Redlich, 
SGM Mannheim Gartenstadt
Joachim Ningel, 
Vorsitzender VfB Gartenstadt 
Eva Baumgärtner MM, 
Rüdiger Ofenloch 
Nord Nachrichten, 
Ruth Binder-Wach 
Metropoljournal

Gäste: 
Alexander Fucker, MVV Regioplan
Katarina Ressel, Klimaschutz-
agentur Mannheim
Nils Kern, Filialleiter VR Bank 
Rhein-Neckar eG
Jürgen Haag, Filialleiter, Sparkasse 
Rhein-Neckar-Nord, Filiale Hanauer-
Straße 

Thomas Fleck, Vorstand Volks-
bank Sandhofen eG
Jesko Piana, Filialleiter Volks-
bank Sandhofen eG, Filiale Garten-
stadt
Nadine Steffan, Volksbank Sand-
hofen eG, Filiale Gartenstadt 
Vanessa Volk, Volksbank Sand-
hofen eG, Filiale Gartenstadt 
Wolfgang Bielmeier, ehemaliger 
Geschäftsführer GBG Mannheim
Michael Schloer, Erster Polizei-
hauptkommissar, Leiter Polizei-
revier Sandhofen
Eike Reimann, Fachberaterin 
Sicherungstechnik, Polizeipräsidium
Mannheim
Klaus Sieber, Wachleiter Feuerwache 
Nord                                         (RBW)

Die Sternsinger der Gartenstädter Kirchengemeinden Bild: LB
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Von links nach rechts:
PMA, Polizeimeisteranwärter Marvin 
Jordan, 
POM, Polizeiobermeister Oguz Gümüs, 
POKin, Polizeioberkommissarin Eva Engel,
PK, Polizeikommissar Bertram Stolz, 
PK, Polizeikommissar Stefan Grimm, 
PK, Polizeikommissar Nicolas Meister, 
PHKin, Polizeihauptkommissarin Silke 
Riedel, 
Schichtführerin, Gudrun Müller, Vorsitzende 
des Bürgervereins Gartenstadt
PKin, Polizeikommissarin Janine-Isabell 
Sobota, 
POM, Polizeiobermeister Axel Frank
Roland Weiß, stellv. Vors. Bürgerverein 
Gartenstadt                                 
                                           

Der letzte Tag eines Jahres ist ein 
besonderer. Ein bisschen Weh-
mut, dass wieder ein Jahr vorü-
ber, ein bisschen Vorfreude auf 
die Überraschungen eines neuen 
Jahres liegen in der Luft. 

Für die Vorstandsmitglieder des 
Bürgerverein Mannheim-Garten-
stadt e.V. ist dieser Tag aufgrund 
einer weiteren Tatsache hervorzu-
heben. Seit vielen Jahren machen 
sich Gudrun Müller und Roland 
Weiß gerne auf den Weg, um das 
herzliche Dankeschön des Bürger-
vereins der Polizei und Feuer-
wehr zu überbringen.
Uns allen ist bewusst, dass den 
Menschen, die auch in den Nächten 
des Jahres ihren Dienst tun, unser 
aller Dank gebührt. Es ist wichtig, 
sich immer wieder in Erinnerung 
zu rufen, dass wir ein wenig ruhi-
ger schlafen können, weil andere 
unsere Angehörigen im Kranken-
haus versorgen, unsere Kin-
der mit dem ÖPNV nach Hause 
bringen, ein Auge auf Recht und 
Ordnung in der Stadt haben und 
bei Brandalarm schnell zur Stelle 
sind. Dieses Gefühl setzen Gud-
run Müller und Roland Weiß in 
die Tat um und besuchen mit den 
vollgepackten Präsentkörben die 
Abteilungen der Freiwilligen Feuer-
wehr Nord unter der Führung 

Danke für Hilfe 
an 365 Tagen und Nächten 

der Herren Jens Stiegel und Sven 
Schlachta sowie die A-Schicht der 
Berufsfeuerwehr Nord unter der 
Führung der Herren Bernd Brand 
und Bernd Stollhofer. An-
schließend führt sie ihr Weg ins  
Polizeirevier Sandhofen, um auch 
dort das Danke-Präsent zu über-
geben und die Wünsche für eine 
ruhige Nacht auszusprechen. So 
haben die Vorstände erfahren, 
dass diese Silvesternacht wieder 
einige Einsätze gefordert hat.  (RW)

                                              

Gudrun Müller und Roland Weiß bei den 
Beamtinnen und Beamten und den frei-
willigen Diensttuenden der Feuerwache 
Nord.                                                 Bilder: RW

Volksbank
Sandhofen eG

Die Initiative „Deutschland – Land 
der Ideen“ sucht unter dem Motto 
„Welten verbinden – Zusammen-
halt stärken“ innovative Projekte, 
die die Potenziale von Offenheit 
und Aufgeschlossenheit für Neues 
nutzen und so einen positiven Bei-
trag zur Lösung von gesellschaft-
lichen Herausforderungen leisten. 
Der ehemalige CDU-Bundestags-
abgeordnete und Stadtrat Prof. Dr. 
Egon Jüttner unterstützt den Inno-
vationswettbewerb und empfiehlt 
allen Projekten in Mannheim, 
teilzunehmen. Der Wettbewerb 
„Ausgezeichnete Orte im Land 
der Ideen“ prämiert 2018 Ideen 
und Projekte aus Deutschland 
die Lebenswelten miteinander 
verbinden, die quer denken und 

Bekanntes auf den Prüfstand stellen,
die dem Gemeinwohl dienen, 
ohne die Innovationskraft des Ein-
zelnen zu vernachlässigen und die 
über Deutschland hinaus auch Sig-
nalwirkung entfalten können.
Bis zum 20. Februar 2018 können 
sich deutschlandweit Gründer, 
Firmen, Projektentwickler, Kunst- 
und Kultureinrichtungen, Univer-
sitäten, Vereine, Initiativen und 
Privatpersonen unter www.ausge-
zeichnete-orte.de bewerben.

Jüttner: „Ich würde mich freuen, 
wenn möglichst viele Personen 
und Institutionen aus Mannheim 
an diesem Wettbewerb teilnehmen 
würden.“                                          (Jüttner)

Besuchen Sie unsere Internetseite:
www.buergerverein-gartenstadt.de

Jüttner ruft zur Teilnahme am Wettbewerb auf
„Ausgezeichnete Orte im Land der Ideen“

Stadtrat Prof. Dr. Egon Jüttner, 
MdB a. D. ,bietet am Samstag, 
dem 27.1.2018, von 11-12 Uhr 
eine Telefonsprechstunde unter 
der Nr. 0621/7897390 an. 

Telefonsprechstunde
Stadtrat Prof. Dr. Egon Jüttner

Die Bürgerinnen und Bürger 
haben dabei die Möglichkeit, 
ihre Anliegen auf kommunaler 
sowie auf Landes-und Bundes-
ebene vorzubringen.
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Bild: Kunkel

Jeder einzelne Fall von Gewalt 
erschüttert, macht Angst, erzeugt 
Hilfslosigkeit und Verunsiche-
rung. Fachleute sind sich sicher,
dass ein gestärktes Selbstbe-
wusstsein und ein gesundes 
Selbstvertrauen helfen, sich vor 
gewaltsamen Übergriffen erfolg-
reich zu schützen.
Zusätzlich ermöglicht die indi-
viduelle Handlungssicherheit, sich
effektiv wehren zu können.

Die Anwendung erlernter Selbst-
behauptungs- und Konfliktlösungs-
strategien, das frühzeitige Erken-
nen und Vermeiden bedrohlicher 
Situationen und das Entwickeln 
geeigneter Handlungsalternativen 
können zu einer effizienten Ge-
genwehr und einem wirksamen 
Selbstschutz maßgeblich beitragen.
Deshalb bietet der Bürgerverein 
Mannheim-Gartenstadt in Koope-

Waldhof e.V.) Termin 2: 27.01.2018, 
09-15 Uhr (Räumlichkeiten des TV 
1877 MA-Waldhof e.V.)
Die Vereine konnten mit dem 
zertifizierten Gewaltschutztrainer 
Marco Böhringer, „Defletics – 
Selbstverteidigung & Fitness“, 
einen sehr erfahrenen Trainer für 

ration mit dem TV 1877 Mann-
heim Waldhof e.V. und dem SiMA 
e.V. im Rahmen des Projekts 
„Wachsame Gaddestadt, STOP 
- keine Chance für Einbrecher!“ 
zunächst 2 Kurse für Frauen an. 
Termin 1: 20.01.2018, 09-15 Uhr 
(Räumlichkeiten des TV 1877 MA-

Wie kann ich mich vor Gewalt schützen?
Selbstbehauptungstraining  für Frauen

die Durchführung der Kurse ge-
winnen. Mitmachen kann jede 
Frau, besondere Vorkenntnisse 
oder körperliche Voraussetzungen 
sind nicht von Nöten. Die Kurse 
werden kostenlos angeboten, eine 
Anmeldung ist jedoch zwingend 
erforderlich.  Anmeldungen aus-
schließlich unter der Email-Adresse:

buergerverein-gartenstadt@gmx.de
Das Kursangebot wird bei ent-
sprechender Resonanz im Jahr 
2018 erweitert, entsprechende 
Informationen werden zeitnah 
wieder hier, im Gartenstadt-Wald-
hof Journal, veröffentlicht.  
                                       (C. Kunkel)

immo-vrbank.de

Telefon 0621 1282-11333

Sie suchen. Wir finden.

Wir machen den Weg frei.

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Ihr Immobilienberater
für Gartenstadt-Waldhof

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA)

Der Förderverein Freunde des 
Karlsterns Mannheim e.V. lud 
Bürger, Bürgerinnen, Mitglieder 
und Gäste zum traditionellen 
Neujahrsempfang in das Info-
Center (Max Jaeger Haus), im 
Naherholungsgebiet Käfertaler 
Wald ein.
Ca. 100 Gäste waren an den Karls-
tern, im Käfertaler Wald gekom-
men. Darunter  Prof. Dr. Egon 
Jüttner, Dr. Stefan Fulst-Blei, 
die Stadträte Andrea Safferling, 
Ralf Eisenhauer, Roland Weiss, 
sowie zahlreiche Bezirksbeiräte 
aus Waldhof, Vogelstang und 
Schönau und die Vorstandsmit-
glieder des FDK.
Vor der Begrüßung und Ansprache 
des 1. Vors. Wolfgang Katzma-
rek, verlas die „Legende“ (so 
nannte ihn Wolfgang Katzmarek), 
Werner Piffkowski ein zeitge-
mäßes Neujahrsgedicht, das mit 
viel Beifall bedacht wurde.
In seiner Neujahrsansprache 
dankte Wolfgang Katzmarek allen 
Verwaltungsgremien und den Ge-
meinderäten der Stadt Mannheim 
für die wohlwollenden Entschei-
dungen zugunsten des FDK. Er 
erwähnte nochmals den tollen 
Erfolg bei der Bison-Bullen-
Spendenaktion, und dankte allen 
Spendern recht herzlich. Er be-
richtete über die Zusammenarbeit 
mit der NABU, wodurch im Wald 
ein Wassertümpel für Tiere ange-
legt wurde. 

Diese 15 Mitarbeiter stehen seit 
1.12.17 untere neuer Führung von 
Ralf Mayer, der selbst aus dieser 
Arbeitsgruppe kommt und nun 
den „Alten“ Peter Schertel ab-
löste, der seinen wohlverdienten 
Ruhestand antrat.
Nach seiner Ansprache bat Wolf-
gang Katzmarek die Gäste zu ei-
nem Umtrunk mit Imbiss (deftige 
Wildgulaschsuppe). 

Für dieses Jahr hat sich der FDK 
wieder einiges vorgenommen. 
So wird das Info-Center mit ei-
nem Anbau vergrößert, sodass 
damit wieder neue Events, wie 
Lesungen und Vorträge in das 
schon vielfältige Veranstaltungs-
programm aufgenommen wer-
den können und dass auch der 
monatlich stattfindende Mitglieder-
stammtisch nicht mehr über 
Platzmangel klagen muss.
In Planung steht auch ein Baum-
lehrpfad, der in Zusammenarbeit 
mit dem Revierförster Axel Dahl-
heimer entstehen soll. 

Er lobte die Eineurojobber die 
tagtäglich im Naherholungs-
gebiet Käfertaler Wald unterwegs 
sind, um zum Wohle der vielen 
tausenden Waldbesucher für Sauber-
keit und Ordnung zu sorgen. 

7. Neujahrsempfang des FDK 
im Info-Center (Max Jaeger Haus)

Die Organisation, sowie Durch-
führung übernahm das Team 
Andreas Hammer/Uwe Mauch 
(beides Vorstandsmitglieder), die 
alles bestens vorbereiteten und 
den Gästen kredenzten.
Dieser Neujahrsempfang kann 
wieder unter der Rubrik „Sehr er-
folgreich“ in der 11jährigen Ver-
einsgeschichte eingestuft werden.
                                                (wepi)
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Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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Bianca Tanis 
TK Mannheim Immobilien

Philipp-Brunnemer Weg 33
68305 MA-Gartenstadt

Tel: +49 (0) 621 / 83 55 684

Mail: tk-mannheim@web.de
www.tkmannheim.de

Häuser, Doppelhaushälften 

und ETW gesucht!

„Ich schätze und verkaufe Ihre 

Immobilie kostenlos!“

Ihre Immobilienberaterin

Bilder: wepi

Machen Sie 
mit beim

Bürgerverein  
Gartenstadt
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Helfen Sie uns Gartenstadt besser kennen zu lernen.

Nur gemeinsam können wir etwas bewegen!

Ihre energetische Stadtsanierung Gartenstadt.

  (0621) 862 484 10   |     www.klima-ma.de   |     info@klima-ma.de

Jetzt geht´s los
in Gartenstadt

Der Stadt Mannheim ist es ge-
lungen, Fördermittel für die 
klimafreundliche Quartiersent-
wicklung der Gartenstadt ein-
zuwerben. Die Mittel kommen 
aus dem KfW-Bundesförder-
programm 432 „Energetische 
Stadtentwicklung“. Ziel ist es, 
eine ganze Palette von Maßnah-
men zu entwickeln und diese 
anschließend in der Gartenstadt 
mit Leben zu füllen.

Was steht in einem integrierten 
Quartierskonzept? Im Quartiers-
konzept wird zunächst der en-
ergetische Ist-Zustand der 
Gartenstadt dargestellt: Wie 
hoch ist der Strom- und Wärme-
verbrauch? Welche Potenziale 
für Energieeinsparungen gibt 
es? Ausgehend vom Ist-Zustand 
wird dann ein energetischer 
Soll-Zustand formuliert. Wie 
soll die zukünftige Energie-
bilanz der Gartenstadt ausse-
hen? Mit welchen Maßnahmen 
lässt sich Energie einsparen und 
wo? Antworten darauf gibt das 
Quartierskonzept Gartenstadt.
Welche Vorteile haben die Garten-
städter davon? Die Stadt Mann-
heim fördert mit ihrer Klima-
schutzstrategie unter anderem 
das Klimaschutzbewusstsein 

Stadtverwaltung gibt Quartierskonzept für Gartenstadt in Auftrag
Fördermittel für die klimafreundliche Quatiersentwicklung

der Bürger. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf der 
klimafreundlichen Quartiersent-
wicklung. Um diese anzustoßen, 
sind vielfältige Angebote nötig. 
Die Gartenstädterinnen und 
Gartenstädter werden mit Be-
ratungsangeboten und Förder-
mitteln unterstützt, in die eigenen 
vier Wände zu investieren. Dazu 
zählen Maßnahmen wie eine 
Dachdämmung, der Einbau ei-
ner Brennwertheizung oder die 
Installation einer Photovoltaik-
Anlage. Auch der Einstieg in die 
nachhaltige Mobilität soll er-
leichtert werden. Hierzu zählen 
nicht nur die Elektromobilität, 
sondern auch öffentliche Ver-
kehrsmittel oder das Fahrrad. 
Wichtig ist es auch, die Schüler-
innen und Schüler der Garten-
stadt für Umweltthemen zu 
begeistern. Hier gibt es bereits 
das Umweltbildungsprogramm 
„Klimahelden“ sowie den Um-
weltwettbewerb „Heldentaten
für das Klima“.
Wer sind die beteiligten Partner? 
Verantwortlich ist eine Pla-
nungsgemeinschaft, bestehend 
aus der Klimaschutzagentur 
Mannheim, der MVV Regioplan 
und der Klimaschutzleitstelle 
der Stadt Mannheim.

Was sind die nächsten Schrit-
te? Am 24. Januar werden die 
ersten Ergebnisse der Energie-
bilanzierung im Bezirksbeirat 
vorgestellt. Am 21. Februar 
findet ein Akteurstreffen statt. 

Hierfür werden die betreffenden 
Personen gerade schriftlich ein-
geladen. Mitte April laden wir 
alle Gartenstädterinnen und 
Gartenstädter zu einem Bürger-
workshop ein.

Haben Sie Fragen? Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei der 
Klimaschutzagentur Mannheim 
in D 2, 5-8, telefonisch unter 
0621/ 826 484 10 und per E-Mail 
unter info@klima-ma.de.   (klima)

Wie immer war die Kundenhalle 
der Volksbank proppevoll. Zen-
trales Thema: wie geht es mit 
dem Coleman-Gelände weiter! 
„Ein unsägliches Thema“! 

So bezeichnete Roland Keuer-
leber, Vorsitzender der Bürger-
vereinigung, die Pläne des Lan-
des, auf dem Coleman-Gebiet 
ein Ankunftszentrum für Flücht-
linge einzurichten. 
Keiner möchte das. „Wir lehnen 
das strikt ab“, so Keuerleber. 
„Seit zwei Jahren erarbeiten die 
Sandhofener Bürger einen Plan, 
wie sie sich die Zukunft des ent-
sprechenden Geländes vorstellen 
könnten. 

Neujahrsempfang der gemeinnützige Bürgervereinigung und der Volksbank
Sorgen der Sandhofer Bewohner werden deutlich und dominierten den Empfang

Bild: L.Binder

Das alles wäre durch die Pläne 
des Landes Makulatur. Große 
Zustimmung aus den Besucher-
reihen. Der Vertreter der Stadt 
Mannheim, erster Bürgermeister 
Christian Specht, warb im Ge-
gensatz dazu, ein Ankunftszen-
trum nicht vorschnell zu verur-
teilen. „Noch ist vieles ungewiss 
und von dauerhaft unterzu-
bringenden Flüchtlingen bestehen 
keine Pläne“.

Aufkommende Bedenken, aus 
dem Einkaufszentrum ein Ab-
schiebezentrum zu machen, in 
dem Betroffene Flüchtlinge zum 
Teil monatelang auf die Ausreise 
warten müssten, wurden vom 

Bürgermeister Specht entkräftet. 
„Ein Abschiebezentrum ist mit 
der Stadt nicht machbar“, be-
tonte er ausdrücklich. Gastgeber 
und Volksbank-Direktor Man-
fred Baumann begrüßte die zahl-
reichen Gäste und bedankte sich 
für die Verbundenheit der Bank 
zu den Menschen im Norden. 

Nur deshalb können viele Pro-
jekte unterstützt werden. Dann 
kam er ohne Umschweife zum 
„Brandthema“ - er appellierte an 
die Vertreter der Stadt, die Be-
denken der Bevölkerung ernst 
zu nehmen.                       (RBW)
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Relaxen in der Rush Hour?
Ganz einfach mal am Stau vorbei...

Weitere Infos zu unseren Linien:
www.rnv-online.de/liniennetz

#hiekumme #häämkumme
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Der 1. Vorsitzende des Kultur-
vereins Waldhof, Stefan Höß, 
begrüßte viel Prominenz aus 
Bundestag, Landtag, Gemeinde-
rat und Bezirksbeirat. Vertreter der 
befreundeten Vereine waren eben-
falls in großer Zahl erschienen.

Das Grußwort des Oberbürger-
meisters überbrachte in diesem 
Jahr die Stadträtin Andrea Saf-
ferling. In ihrer kurzweiligen 
Ansprache rief sie die Bürger 
auf, sich aktiver in die Politik 
einzubringen. Darüber zu reden 
und zu diskutieren kann oft-
mals dazu beitragen, eine neue 
Betrachtensweise zu gewinnen. 
Auch Stefan Höß unterstrich in 
seiner Rede dieses Anliegen. 
Desweiteren informierte er über 
die Bebauung des Taunusplatzes 
ab kommendem Frühjahr. Noch 

Neujahrsempfang im Kulturverein Waldhof
Viele Bürger folgten der Einladung 

Bild: GM

im Herbst 2018 sollen die Bau-
arbeiten beginnen. Allerdings 
sind in den Planungen nur 12 
Parkplätze vorgesehen, eine 
Maßnahme, die die Parksituation 

in Waldhof-Ost noch mehr ver-
schärfen wird. Der Wunsch der 
Bürgerschaft und des Kulturver-
eins wäre der Bau eines Park-
hauses, welches von den An-

wohnern und den Mitarbeitern 
der Fa. Daimler Benz genutzt 
werden könnte. 
Die Grundstücksverkäufe sieht 
er als Chance des Zusammen-
wachsens der beiden Stadt-
teile Waldhof und Luzenberg. 
Weiter berichtete er von einem 
Schreiben der Stadt Manheim, in 
dem darauf hingewiesen wurde, 
dass das Kulturhaus für alle po-
litischen Parteien und Organi-
sationen geöffnet werden müsse.
Dem widersprach er, denn das 
Kulturhaus wird nur an Mit-
glieder vermietet.  Mit Sorge 
betrachtet wird auch die verän-
derte Betreuungssituation im 
Stadtteil. Obwohl durch Neu-
bebauung auch junge Familien 
hier einziehen werden, schließen 
gleichzeitig Einrichtungen zur 
Betreuung der Kinder. 

Hier ist Nachbesserung dringend 
notwendig. Er schloss seine Rede 
ab mit einem große Lob an seine 
Vorstandskollegen und einem 
Dankeschön an unsere Bürger-
dienstleiterin Michaela Diehl. 
Frau Diehl berichtete dann u.a. 
von der Vielzahl parkender Fahr-
zeuge – 70 Stück an der Zahl - 
vor ihren Räumlichkeiten. Diese 
sind nicht nur Besucher des Bür-
gerdienstes, sondern Fahrzeuge 
von Mitarbeitern der Fa. Daimler 
Benz.

An den Betrieb gerichtet fügte sie 
hinzu:“ Sie bauen Fahrzeuge, aber 
wir sorgen dafür, dass diese auf 
die Straße kommen, also lassen sie 
unseren Kunden die Möglichkeit, 
unseren Bürgerdienst problemlos 
zu besuchen!“                        (GM)
      

Die Bürgermeisterinnen Dr. Ulrike 
Freundlieb und Felicitas Kubala 
haben den Mannheimer Familien-
pass 2018 und den Familienpass 
plus in der Kinder- und Jugend-
bibliothek im Dalberghaus vor-
gestellt. Die Gutscheine ermög-
lichen Mannheimer Familien 
vergünstigten oder gar kosten-
freien Zugang zu verschiedenen 
Freizeit-, Kultur- oder Bildungs-
angeboten in der Stadt. Gemein-
sam im Schwimmbad abtauchen, 
beim Nationaltheater einen 
Blick hinter die Kulissen werfen 
oder die Vielfalt von Tier- und 
Pflanzenwelt in den Mannheimer
Stadtparks entdecken – all dies 
und noch viel mehr bietet der 
Mannheimer Familienpass 2018. 

Alle Mannheimer Familien und 
alleinerziehende Eltern mit Kin-
dern unter 18 Jahren erhalten 
das Gutscheinheft unabhängig 
von ihrem Einkommen. Erneut 
ergänzt wird der Familienpass 
durch den Familienpass plus 
mit zusätzlichen Vergünsti-
gungen und attraktiven Ange-
boten für diejenigen Familien, 
die Leistungen nach dem SGB 
II beziehungsweise Hilfe zum 
Lebensunterhalt nach dem SGB 

Mannheimer Familienpass 2018
Zahlreiche Vergünstigungen und kostenfreie Angebote

Bild: Stadt Mannheim

XII oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz 
erhalten. „Für mich als Jugend- 
und Bildungsbürgermeisterin ist 
der Familienpass mit dem Fa-
milienpass plus ein bedeutendes 
Instrument, um den Mannheimer 
Familien mit Kindern die gesell-
schaftliche Teilhabe und den Zu-
gang zu Bildung und Kultur zu 
erleichtern“, erklärt Jugendbür-
germeisterin Dr. Ulrike Freund-
lieb. Die Kinder- und Jugend-
bibliothek sei dabei ein wich-
tiger Partner des Familienpasses 
und ein zentraler Schlüssel 
für den Zugang zu Wissen und 
Bildung. 2017 lösten 2.890 Fa-
milien die Familienpass-Gut-
scheine für die Jahresgebühr für 
Familien der Stadtbibliothek ein, 
zudem waren die Gutscheine für 
die Familienveranstaltungen be-
liebt. Auch 2018 gibt es in den 
städtischen Bibliotheken inte-
ressante Termine für Familien, 
beispielsweise den Familien-
sonntag in der Zentralbibliothek 
am 25. Februar.
In diesem Jahr erstmals mit einem 
Gutschein im Familienpass ver-
treten ist das Internationale Film-
festival Mannheim-Heidelberg 
mit seiner Kinderfilmreihe im 

Stadthaus N 1. Darüber hinaus 
haben sich wieder viele treue 
Partner am Gutscheinheft be-
teiligt. „Wir freuen uns, dass 
zahlreiche Kooperationspartner 
bereits seit vielen Jahren dabei 
sind und den Familienpass mit 
ihren attraktiven Angeboten be-
reichern“, betont Bürgermeisterin 
Dr. Freundlieb.
„Der Mannheimer Familienpass 
erfreut sich weiterhin großer 
Beliebtheit. Die Bürgerdienste 
konnten letztes Jahr stolze 
15.875 Pässe ausgeben“, erläu-
tert Bürgermeisterin Felicitas 
Kubala. „Im laufenden Jahr sind 
es bereits über 4.232 Mannhei-
mer Familien, welche die zahl-
reichen Angebote und Vergün-
stigen nutzen können.“ Großer 
Beliebtheit erfreut sich das On-
line-Angebot, das immer stärker 
genutzt wird. Während 2012 zu 
Beginn des Services 3.660 Pässe 
online bestellt wurden, stiegen 
die Zahlen bis 2017 auf 5.681 
Online-Bestellungen. „Der On-
line-Service macht die Beantra-
gung noch familienfreundlicher 
und flexibler, da die Interessenten 
nicht an Öffnungszeiten gebunden 
sind, sondern den Familienpass 
bequem von zuhause aus bean-
tragen können“, betont Bürger-
meisterin Kubala.
Den Familienpass erhalten Familien
kostenlos in allen Bürgerser-
vices oder können ihn online 
beantragen. Der Familienpass 
plus kann nicht online oder 
telefonisch bestellt werden. 
Dieser ist nur direkt bei den Bürger-
services erhältlich, da die aktu-
ellen Bescheide über Leistungen 
nach SGB II bzw. auf Hilfen 
zum Lebensunterhalt nach dem 
SGB XII oder nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz vorgelegt 
werden müssen. Weitere Infor-
mationen unter: www.mannheim.
de/familienpass                       (red)
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Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06203 / 84 06 462 Am Hirschplatz 7
Mobil: 0176 / 631 49 654 68542 Heddesheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 
• 
• 
• 

Maniküre
Pediküre
Fuß- und Beinmassagen
Waxing (Haarentfernung mit Wachs)

Kostenlose Anfahrt in 

Mannheim und Umgebung
Der Mannheimer Landtagsab-
geordnete Dr. Stefan Fulst-Blei: 
„Bereits 2015 sagte ich, dass 
Windräder im Käfertaler Wald 
aus Gründen des Landschafts-
bildes und der Naherholung kei-
nen Sinn machen. 
Ich begrüße es ausdrücklich, 
dass nun der aufzustellende 
Flächennutzungsplan des Nach-
barschaftsverbands Heidelberg-
Mannheim diese Flächen nicht 
berücksichtigen wird.“sos

SPD-Fraktionsvorsitzender Ralf 
Eisenhauer erklärt: „Uns ist 
wichtig, dass Mannheim bei der 
Energiewende nicht nur durch 
das große Engagement unse-
re MVV Energie AG, sondern 
auch bei der Ausweisung von 
Vorhalteflächen für Windkraft-
anlagen einen Beitrag leistet.
Windkrafträder in unserem 
wichtigsten Naherholungsge-
biet Käfertaler Wald wären je-
doch nicht zu vermitteln. 

Dr. Stefan Fulst-Blei
Mannheimer Landtagsabgeordnete

Bild: Dr. Stefan Fulst-Blei

Deshalb ist es wichtig, dass wir 
zwei weitere Gebiete in Mann-
heim vorhalten können. Falls 
ein möglicher Betreiber im Be-
reich nördlich der A6 tatsächlich 
Windkrafträder bauen möchte, 
wird es wichtig sein, die Schutz-
bedürfnisse der Bevölkerung 

und insbesondere der Landwirte 
sowie den Natur- und Tierschutz 
besonders zu berücksichtigen.“
Der Flächennutzungsplan des 
Nachbarschaftsverbandes Heidel-
berg hat nun ausgewiesene 
Stellen im Offenland nördlich 
der A6 sowie im Westen der 
Friesenheimer Insel zum Gegen-
stand des weiteren Verfahrens 
gemacht. Die Stadt Mannheim 
ist in der Pflicht mögliche Stellen 
für Windkrafträder auszuweisen.

„Der Bau von Windkraftanlagen 
ist vom Landschaftsbild weniger 
belastend, als der Anblick eines 
Kernkraftwerkes. Wir sind ein 
Industrieland und können auf 
Strom nicht verzichten. 

Der Ausbau von erneuerbarer 
Energie ist auch ein Teil der Er-
folgsgeschichte der deutschen 
Industrie“, so Fulst-Blei.
                                                (Fulst-Blei)

Ihre Anzeige im 
Gartenstadt Journal
Tel.: 0621/72739490

Vier Wochen war die Filiale in der 
Hanauer Straße wegen Umbau-
maßnahmen geschlossen. Seit Mit-
te Dezember können die Kunden 
wie gewohnt die Räumlichkeiten 
in der Hanauer Straße wieder be-
suchen. 15 Mitarbeiter unterstützen 
den Filialleiter Jürgen Haag bei 
der Arbeit. Acht Beratungszimmer 
wahren die Privatsphäre der Kun-
den. Zusätzlich stehen zwei Be-
ratungsschalter und zwei Schalter 
für Ein- und Auszahlungen für die 

Kunden zur Verfügung. Neu dazu 
gekommen ist die Parkmöglich-
keit im Hof mit der Zufahrt über 
die Marburger Straße. 
Alles in allem eine kunden-
freundliche und gelungene Um-
gestaltung. An die noch weißen 
Wände werden im Laufe des 
Jahres Bilder von einem bekann-
ten Künstler zu „ New York und 
Mannheim“ angebracht. Die Be-
völkerung darf sich darauf freuen.
                                                  (GM)

Frühlingsmarkt 
Kulturhaus 

Waldhof
03.03.2018 12-18 Uhr und 

04.03.2018 11-18 Uhr, 

Speckweg 18

-Eintritt Frei-

Petra Groß und Nadine Büttner
Waldwichtel GbR
Rottannenweg 43a
68305 Mannheim

Kontakt:
Tel: 0621 - 73614171
Email: info@waldwichtel-mannheim.de
Web: www.waldwichtel-mannheim.de

Gesucht:
Beamtin sucht ab Frühjahr:
3 ZKB Wohnung mit Balkon oder Terrasse
zum oder bevorzugt in
MA-Gartenstadt, Waldhof oder Käfertal

Kontakt unter:
Telefon 0174-244 58 69

Mieten Kaufen 

Machen auch Sie mit beim Bürgerverein Gartenstadt 
www.buergerverein-gartenstadt.de

Sparkasse Rhein Neckar Nord in neuen Räumlichkeiten
Großer Umbau in der Hanauer Straße

Bild: GM

Besuchen sie 
uns im Internet 

www.
buergerverein-
gartenstadt.de
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Ansprechpartner: Oswin Volz
Tel. 0176 - 27 511 600

Chorprobe 
SGV Freundschaft
Jeden Freitag im 
Johann-Hebel-Heim

Gemischter Chor von 
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Männerchor von 
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Nordic-Walking 
Gruppe des FDK
Die Nordic-Walking-Gruppen
im FDK, treffen sich wöchent-
lich jeden Dienstag und Frei-
tag, jeweils um 9.30 Uhr am 
Info-Center Max-Jaeger-Haus 
am Karlstern. 
Kommen, Schauen, 
Mitmachen.Infos unter: 
Tel.: 0621/ 757186

Ansprechpartner: 
Roman Thelen

computerclub@buergerverein-
gartenstadt.de

Ansprechpartner: 
Gabriele Namet

Jeden ersten Mittwoch im

Donnerstag 10.01.2018
17.01.2018
31.01.2018

im Bürgerhaus Gartenstadt
Kirchwaldstr. 17

im

Närrischer Gottesdienst
Am 04. Februar um 10.11 Uhr
Traditioneller Närrischer Gottes-
dienst in der Kirche St. Franziskus
mit dem Stadtprinzenpaar

Wie jedes Jahr wird während 
des Gottesdienstes für einen 
guten Zweck gesammelt.

25.01.2018, 19:00 Uhr 
Meditative Eucharistiefeier, 
anschließend Schlummertrunk 

27.01.2018, 17:00 Uhr 
Eucharistiefeier, anschließend Autoren-
lesung mit Krzysztof Charamsa, 
in der Schlosskirche Mannheim

Autorenlesung mit Krzysztof 
Charamsa 
Krysztof Charamsa wurde 1972 
geboren und studierte Philo-
sophie, Theologie und Bioethik. 
Als römisch-katholischer Priester 
war er Mitglied der Glaubenskon-
gregation, schrieb mehrere Bücher 
und lehrte an den päpstlichen Uni-
versitäten Gregoriana und Regina 
Apostolorum in Rom. Nachdem er 
sich als homosexuell outete, wurde
er von allen seinen kirchlichen 
Aufgaben und Ämter entbunden.
In seinem Buch „Der erste Stein“ 

Gottesdienste und Veranstaltung
der Alt-Katholischen Gemeinde Mannheim-Garten-
stadt/Waldhof in  der Erlöserkirche (Blaue Kirche), 
Gartenstadt, Waldstr. 117

berichtet er von seinen eigenen 
Erfahrungen und beschäftigt sich 
mit dem Thema Homosexualität 
und Kirche. Die Autorenlesung in 
der Schlosskirche steht unter dem 
Thema: „Die Segnung gleich-
geschlechtlicher Paare als theo-
logische Herausforderung“. 
Diese Frage wird in unserem Bis-
tum seit einigen Jahren auf allen 
Ebenen intensiv reflektiert und 
diskutiert.

Programm: 
17:00 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst 
18:00 Uhr Begrüßung des Gastes, 
kurze Einführung und Autoren-
lesung 
18:30 Uhr „Auf ein Wort bei 
Wein und Brot“: Möglichkeit zur 
Nachfrage und zum Gespräch mit 
dem Autor, Buchsignatur Sie alle 
sind zu dieser besonderen Veran-

staltung in der Schlosskirche 
ganz herzlich eingeladen! 

01.02.2018, 19:00 Uhr
Eucharistiefeier zu „Darstellung 
des Herrn“ (Lichtmess) mit Kerzen-
segnung, anschließend gemütliches 
Beisammensein 

08.02.2018, 19:00 Uhr 
Meditatives Abendgebet, 
anschließend Schlummertrunk
 
15.02.2018, 19:00 Uhr 
Meditative Eucharistiefeier, 
anschließend Schlummertrunk 

22.02.2018, 19:00 Uhr 
Ökumenischer Bibelabend im 
Rahmen der  Ökumenischen 
Bibelwoche! Gemeindezentrum 
St. Josef - Kein Gottesdienst in der 
Erlöserkirche                    (Schelkes)

                                                

04.02.  10:00 Uhr Gottesdienst 
10.02.  11:00 Uhr 
Zwergengottesdienst

Gnadengemeinde Gottesdienste:
11.02.   10:00 Uhr Gottesdienst 
18.02    10:00 Uhr Gottesdienst
25.02.   10:00 Uhr Gottesdienst

Ihre Anzeige im Gartenstadt Journal, melden Sie sich unter: 
Tel.: 0621/72739490

Erholung und Entspannung, fernab von Hektik und Stress, in entspannter Atmosphäre, mit vielfälti-
gem Programm. Auch für Nichtmitglieder.

 

09.06.18 Tagesreise  (Reisepreis 44, - Euro incl. extra Leistungen)  
„Schmuck und Mineralien -Haus“ in Kirschweiler  

03. bis 07. September 2018 - Mehrtagesfahrt Mecklenburgische seenplatte -
„Hotel Reutereiche in Stavenhagen “ 
(p.P. im Doppelzimmer € 469,00 // EZ-Zuschlag € 52 einmalig incl. Vielfältigem Programm)

Ausführliche Informationen:
 VDK OV -

 
Mannheim -

 
Waldhof -

 
Gartenstadt

 Tel. 0621 –
 

79943660 
 e-mail: ov-mannheim-waldhof-gartenstadt(at)vdk.de

 

Sozialverband VdK:
         Im Mittelpunkt der Mensch.
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Regelmäßige Termine

Terminkalender

Mittagstisch für Senioren
Durchgeführt durch ehrenamt-
liche Helfer der Gnadenge-
meinde Mo-Fr 12:15 Uhr, findet 
im Gartenstadt Treff der Stadt 
Mannheim/ Arbeit und Soziales/ 
Seniorenbüro statt 

Montag
Bürgerhaus Gartenstadt: 
14 Uhr Skat
Bürgergarten: 13.30 Uhr, Boule
Gemeindesaal St. Elisabeth: 
20 Uhr Tanzkreis Blau-Silber

Dienstag
Spielvereinigung Sandhofen,
Gaswerkstraße: 19 Uhr:  Schach

Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsor-
geeinheit, Kirchplatz St. Lioba

Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

Freitag
Bürgergarten: 13.30 Uhr Boule
SGV-Freundschaft Chorprobe Frei-
tag Gemischter Chor: 16:30 -17:30 
Uhr, Männerchor 17:45 - 18:45 Uhr 
im J.-P.-Hebel-Heim Am Kuhbu-
ckel 43-49.
Gnadenkirche: 19 Uhr, Tanzkreis
Gnadenkirche: 20.30 Uhr,  Tanzkreis

Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch in 
der Gnadengemeinde. 

Montag: 14.30 Uhr: 
Blutdruckmessen, Gedächtnis-
training, Kartenspiele 

Dienstag: Kochkreis, Gesell-
schafts- und Kartenspiele

Mittwoch: 14.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele

Donnerstag: 14.30 Uhr: Bingo

Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten

Information über Telefonnum-
mer: 743396 (Brigitte Westrich). 
Die Skatspieler, die sich montags 
um  14  Uhr  treffen,  würden  sich 
über Mitspieler sehr freuen.

Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottes-
dienst ist), Katholische öffent-
liche Bücherei der Seelsorgeein-
heit, Kirchplatz St. Lioba
Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Katholische öffentliche Bücherei 
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz 
St. Lioba

Gartenstadt Treff, 
Kirchwaldstraße 17
Ist eine Einrichtung der Stadt 
Mannheim / Arbeit und Soziales 

Handarbeitskreis
Kreativ, Engagiert, Kommunikativ
Treffpunkt:
Jeden zweiten Mittwoch im 
Monat im Bürgerhaus Garten-
stadt. Kontakt: Elvira Schmid
Telefon: 0621 / 74 15 97

Behinderten- und Freizeitsport-
gemeinschaft.  
Kontakt:  Dietmar Röhrig, 
Telefon: 8282573 www.bsg
mannheim-nord rehasport

Montag
Hallenbad Waldhof Ost, Offen-
bacher 14,  19 Uhr, Schwimmen 
u. Wassergymnastik
Dienstag
Kulturhaus Waldhof Speckweg 16, 
17.00-18.00 Uhr Stuhl-und Rol-
latorgymnastik
18.00-19.00 Uhr Rücken und
Wirbelsäulengymnastik
19.00 Uhr Fußballtennis (auch 
für Nichtteilnehmer am RE-
HA-Sport)
Mittwoch
Franziskushaus Waldhof-Speck-
weg, 18 Uhr: Tischtennis, 
(auch für Nichtteilnehmer am 
REHA-Sport) 

Donnerstag
Bürgergarten Gartenstadt Kirch-
waldstr. 20, 10.30-12.30 Uhr Boule 
(nur für Mitglieder der BSG)
Freitag	
TV-Sporthalle Boehringer Dreieck 
Boehringerstr. 5, 18.00 Uhr und 
19.00 Uhr: ambulante Koronar-
gruppe, Bewegungstherapie für 
Herzkranke: 20.00 Uhr Faustball 
(auch für Nichtteilnehmer am 
REHA-Sport)
Turnhalle Frierich-Ebert-Schule 
Wiesbadener Str.6, 18.00 Uhr 
Bewegungs-Rücken und Wirbel-
säulengymnastik
An Menschen, denen der Rücken 
Beschwerden bereitet, richten 
sich die Kurse Wirbelsäulengym-
nastik. Ziel ist die Kräftigung der 
Rückenmuskulatur. 
Einstieg ist zu jeder Zeit möglich.
Unsere Kurse werden von den 
Krankenkassen gefördert und 
bezuschusst.

Termine BSG

Neuer Walkingtreff
für Berufstätige

Die Walkingabteilung des Förder-
vereins „Freunde des Karlsterns 
Mannheim e.V. , unter der Lei-
tung von Willi Schnurr, entwickelt 
immer wieder neue Ideen, um 
diesen beliebten Freizeitsport an
Jedermann anbieten zu können.

So findet nun in Zukunft jeden 
ersten Samstag im Monat ein 
Walkingtreff für Berufstätige statt. 
Treffpunkt um 09:00 Uhr am 
Info-Center /Max Jaeger Haus) 
am Karlstern, im Naherholungs-
gebiet „Käfertaler Wald“.

Voranmeldung oder Informationen 
erteilt Kursleiter Willi Schnurr 
Tel: 757186, oder einfach vorbei 
kommen und reinschnuppern.
Der Kurs ist kostenlos.         (Wepi)

 Tanztee unter
neuer Führung
Stabwechsel in der 
Organisation
Ab Februar 2018 wird der 
Tanztee unter der neuen Lei-
tung von Ulrike Schmitt und 
Roland Collet weiter geführt. 
Der Bürgerverein bedauert das 
Ausscheiden von Peter Körner 
und Wolfgang Wunsch. Beide 
Herren hatten in den vergan-
genen Jahren den Tanztee im 
Bürgerhaus hervorragend or-
ganisiert und erfreuten sich 
großer Beliebtheit bei den 
Teilnehmern. 
Der Vorstand des Bürgervereins
Gartenstadt bedankt sich an 
dieser Stelle für ihr großes 
Engagement und wünscht allen 
Tanzfreudigen weiterhin viel 
Spaß.                               (GM)

E I N LA D U N G
zur öffentlichen Sitzung des 

Bezirksbeirats Waldhof

Mittwoch, 24.01.2018, 19:00 Uhr
Gemeindesaal der Gnadenkirche
Karlsternstraße 5, 68305 Mannheim
unter Leitung von Herrn Stadtrat 
Joachim Horner

Tagesordnung
1. X153/2017, Externe Behörden 
u.a Das integrierte Quartiers-
konzept Gartenstadt
-mündlicher Bericht-

2. BBR-SV097/2017, Dezernat IV
Café am Waldfriedhof

3.BBR-SV098/2017, Dezernat IV
Sachstandsbericht und Fortgang 

der Baumaßnahmen Taunusplatz
4. BBR-SV099/2017, Dezernat IV
Straßensanierung im Stadtbezirk 
Waldhof
 
5. Stadtbezirksbudget - mündlicher
Bericht über die Verwendung der 
Mittel

6 . Anfragen / Verschiedenes

Für diese Sitzung stehen keine 
Beschlussvorlagen zur Vorbe-
ratung an.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Peter Kurz

Für Fragen, Anregungen und 
Sorgen steht Roland Weiß, 
Stadtrat der Freien Wähler - 
Mannheimer Liste, am Donners-
tag, 01.02.2018, in der Zeit von 
18:00 - 19:00 Uhr, den Bürger-
innen und Bürgern am Telefon 

Stadtrat Roland Weiß am Telefon 

Bürgerverein
 Gartenstadt

www.
buergerverein-
gartenstadt.de 

Besuchen Sie uns 
auch auf unserer 
Facebookseite!

Mitarbeiter für den Winterdienst

auf 450,-€ Basis gesucht

unter der Rufnummer 0621-
71 88 777 zur Verfügung.

Gerne können die Anliegen 
auch jederzeit per E-Mail an 
roland-weiss@gmx.net ge- 
sendet werden                                          (RW)

25.01.2018 – 19:00 Uhr 
Stadtheim – Diavortrag „auf 
dem Lahn-Weg von der Quelle 
bis zur Mündung“

01.02.2018 – 19:00 Uhr 
Stadtheim – Spieleabend

08.02.2018 – 19:00 Uhr 
Stadtheim – Kappenabend

Termine der Naturfreunde
14.02.2018 – 19:00 Uhr 
Stadtheim – Heringsessen

22.02.2018 – 19:00 Uhr 
Stadtheim – Singen mit Otto

01.03.2018 – 19:00 Uhr 
Stadtheim – Jahreshauptver-
sammlung Orstverband Wald-
hof-Gartenstadt
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Anzeigen im 
Gartenstadt 

Journal 
Sie erreichen 

uns unter
Tel.: 0621/72739490 Waldstr. 118-124 Ÿ 68305 Mannheim Ÿ KFZ-Rodemer@arcor.de 

Öffnungszeiten: Monntag - Freitag 07.30 - 17.30 Uhr

Ÿ

Ÿ
Ÿ
Ÿ

Inspektionen und Reparaturen  
sowie Unfallinstandsetzung
Reifen- und Batteriedienst
TÜV-Vorbereitung und AU
Klimaservice

Rolf KlebeR

Der Weidenweg 15 · 68305 Mannheim

Container-Dienst

Telefon: 0621/74 79 48 · Mobil: 0171/453 83 14

Abbruch
kostenlose  

Schrottentsorgung

Bauwerksabdichtung
Altbausanierung
Rohbauarbeiten
Natursteinarbeiten
Pflasterarbeiten

Fliesenarbeiten
Vollwärmeschutz
Gipserarbeiten
Malerarbeiten
Bodenverlegung

Beratung          Planung          Ausführung
Bauservice Seref GmbH
Sandhofer Str. 18-20
68305 Mannheim
Telefon 0621 . 7 48 25 36
Telefax 0621 . 7 48 14 33
info@bauservice-seref.de
www.bauservice-seref.de

Bilder: GM

Mit so vielen Besuchern hatte 
Gudrun Müller, 1. Vorsitzende 
des Bügervereins Gartenstadt, 
nicht gerechnet. Das Team des 
Bürgervereins bewirtete die zahl-
reichen Gäste mit leckerer Brat-
wurst, deftigem Glühwein und 
schmackhaftem Kinderpunsch.

Die fleißigen Mitarbeiter waren 
bester Stimmung und verrichteten 
ihre Aufgaben wie immer ge-
konnt. Gudrun Heß, 2. Vorsitzen-
de, hatte Einkauf und Bewirtung 
bestens organisiert und schwenkte 
profihaft die Grillzange.

Gudrun Müller begrüßte auf die-
ser kleinen Feier die Besucher 
und bedankte sich bei allen Mit-
wirkenden, die zusammen mit ihr 
bei diesem frostigen Temperatu-
ren wacker durchhielten. Ein be-
sonderer Dank galt den Akteuren 
von „Pro Asyl“ und den Mitarbei-
tern der Fa. Roche, die die neue 
Unterkunft der Weihnachtkrippe 
an einem Aktionstag im Oktober 
erstellt hatten. 
Es ist nicht selbstverständlich, 
dass ein Verein eine eigene 
Krippe präsentieren kann. Dafür 
dankte sie Herrn Stochek, der die 
Krippefiguren zur Verfügung ge-
stellt hatte.
Musikalisch begeisterte der Pop-
Chor, eine Untergruppe des Bürger-
vereins,  mit der Darbietung be-
kannter Weihnachtslieder. 
Dann gab unter der Leitung von 
Herrn Müller Toni Tönchen ein 

vorgelesen von der Gemeinde-
assistentin Elisabeth Stöhr, wurde
die feierliche Eröffnung der Weih-
nachtskrippe beendet und die 
weihnachtliche Tradition wieder 
ins Bewusstsein der Besucher 
gerückt.                                               (GM)

feines Konzert auf der Hammond-
orgel. Bei wirklich eisiger Kälte 
glitten die Finger des kleinen 
Künstlers gekonnt über die Tasten. 
Großer Applaus war der Dank 
der Zuhörer für diese gelungene, 
schöne musikalische Darbietung.
Mit einer kleinen Geschichte, 

Feierliche Eröffnung der Weihnachtskrippe
Der Bürgerverein präsentierte das neue Holzhäuschen

Quedlinburger Weg 16

68307 Mannheim
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Hallesche Straße 30
68309 Mannheim
Tel. 0 621 70 10 81
Fax 0 621 70 97 63
info@autolackiererei-mohr.de
www.autolackiererei-mohr.de

> Fahrzeuglackierung 

> Ausbeulen ohne Lackierung

> Unfallinstandsetzung

> Karosseriearbeiten

> Elektr. Achsvermessung

UNSERE LEISTUNGEN

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 07:30 - 17:00 Uhr

KAROSSERIEARBEITEN LACKIERARBEITEN OLDTIMER-RESTAURATION

> Glasreparaturen

> Smart Repair

>  Fahrzeugpflege

> Oldtimer-Restauration

> KFZ-Technik

> TÜV/AU-Service

Bilder: RW

Schwungvolle Musik ertönte vom 
Freyaplatz und die Gartenstädter 
machten sich auf den Weg, noch 
einmal einem kleinen, aber feinen 
Konzert des Blau-Weiß-Waldhof
Orchesters zu lauschen. 

Der Bürgerverein hat diesen ge-
selligen Treffpunkt für Jung und 
Alt, Nachbarn, Freunde und Be-
kannte wie schon in den Jahren 
zuvor organisiert. Für das leibliche
Wohl der Gäste war bestens 
gesorgt mit Glühwein, Kinder-
punsch und Neujahrsbrezeln. 
Die erste Vorsitzende, Gudrun 
Müller, begrüßte die Stadträte 
Konrad Schlichter und Roland 
Weiß sowie die Bezirksbeiräte 
Andrea Jessen, Markus Corelli,
Chris Rihm und Dr. Thomas 
Steitz. Sie hob das große Engage-
ment der Aktiven des Bürgerver-
eins hervor und bedankte sich bei 

destadt“, die natürlich reißenden 
Absatz fanden. 
Dieses Thema wird uns mit vielen 
Veranstaltungen durch das Jahr 
2018 begleiten.                       (RW)
                                 

ihren Helfern. Allen Besuchern 
wünschte sie ein gesundes und er-
folgreiches neues Jahr. Anschlie-
ßend verteilte sie Taschen mit 
der Aufschrift „Wachsame Gad-

Silvesterkonzert auf dem Freyaplatz
2017 klangvoll verabschiedet

Machen Sie mit im Bürgerverein!

Axel Roth, Roland Weiß, Karin Pacel, Harald Klatschinsky               Bild: Klaus Schillinger

Der Neujahrsumtrunk des Ver-
bandes Wohneigentum Mann-
heim Neueichwald II hat eine 
lange Tradition. Geschätzt seit 
über 25 Jahren lädt die Gemein-
schaft ihre Siedlermitglieder und 
die Nachbarschaft zum familiär 
gemütlichen Treffen zum Jahres-
beginn ein. 

Es herrschte ein reges Kommen 
und Gehen und eine freund-
schaftliche Stimmung unter den 
zahlreichen Gästen. Auf dem 
Grundstück der Familie Klat-
schinsky finden die Gästen in 
den beiden Zelten Schutz vor 
Wind und Wetter und bekommen 
Leckeres serviert. Neben der 
selbstgemachten Kartoffelsuppe 
stehen schmackhafte Dampfnudeln 
mit Vanillesoße zur Stärkung der 
Gäste bereit. Glühwein und Kalt-
getränke runden das Angebot auf 
dem Buffett ab. 

In diesem Jahr hatten die Sied-
ler einen besonderen Grund zur 
Freude. Seit dem Jahr 2015 haben 
sich die Siedler in der Schutzge-
meinschaft Käfertaler Wald enga-
giert, um den Käfertaler Wald vor 
möglichen Standorten für Wind-
räder zu schützen

Stadtrat Roland Weiß, Vorsit-
zender der Siedlergemeinschaft 
Einigkeit, hat sich daher be-
sonderes bei den Mitstreitern 

taler Waldes einzusetzen“, so 
Roland Weiß. So war es nicht 
verwunderlich, dass bei der aus-
gezeichneten Verpflegung und 
den netten Gesprächen die letzten
Gäste erst gegen 23 Uhr den 
Heimweg angetreten haben. 

Der Erfolg der traditionellen Ver-
anstaltung ist sicher auch der um-
sichtigen und liebevollen Vorbe-
reitung durch den Gastgeber, die 
Familie Klatschinsky und ihrer 
fleißigen Helferinnen und Helfer, 
zuzuschreiben.                      (RW)

Axel Roth, Vorsitzender Verband 
Wohneigentum Mannheim Neues 
Leben, Karin Pacel, Vorsitzende 
Siedlergemeinschaft Speckweg 
e.V. und dem Hausherren Harald
Klatschinsky, Vorsitzender Wohn-
eigentum Mann-Neueichwald II 
ganz herzlich für ihr engagiertes
Mitwirken bedankt. „Es ist ja 
nicht so, dass die Arbeit des 
Vorstandes einer Siedlergemein-
schaft viel Langeweile aufkom-
men lässt. Es ist deshalb schon 
eine tolle Leistung, sich darüber 
hinaus für den Erhalt des Käfer-

Siedler Neueichwald II begrüßen das neue Jahr 
Neujahrsumtrunk im Rottannenweg

Besuchen sie unsere Internetseite
www. bürgerverein-gartenstadt.de



Januar 2018 Nr. 01Seite 14 Gartenstadt-Waldhof Journal

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

UFER
SANITÄRTECHNIK ▪ HEIZUNGSTECHNIK ▪ SOLAR

Telefon:  0621/ 74 74 72
Telefax:  0621/ 74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail:   info@sanitaer-ufer.de

24 Stunden- 

Notdienst

01 63 / 6 29 36 77

Bild: SEG

Es ist ein großartiger Erfolg für 
Mensch und Natur, für unser Nah-
erholungsgebiet Käfertaler Wald, 
wenn der Gemeinderat in seiner 
nächsten Sitzung 2018 beschließt, 
„den Käfertaler Wald aus Gründen 
der Naherholung und des Land-
schaftsbildes nicht für Windenergie 
zur Verfügung zu stellen“. 

Nachdem die Bemühungen des 
Nachbarschaftsverbandes Heidel-
berg-Mannheim um die Erstellung 
des Flächennutzungsplans Wind-
energie bekannt sind, hatte sich die 
Schutzgemeinschaft Käfertaler Wald 
gegründet und zwischenzeitlich über 
4.000 Unterschriften besorgter Bür-
gerinnen und Bürger für den Erhalt 
des Erholungswaldes gesammelt. 
Der SGKW gehören an: die Schutz-

verbandes, zwei Gebiete für die 
Errichtung von bis zu 13 Wind-
kraftanlagen im Käfertaler Wald 

gemeinschaft Deutscher Wald, der 
Kleintierzucht- und Vogelschutz-
verein Ma-Gartenstadt 1948 e.V., 
der Kleingärtner-Verein Kirchwald 
1969 e.V., sowie die Siedlergemein-
schaften Verband Wohneigentum 
Mannheim Neueichwald I, Neu-
eichwald II; Siedlergemeinschaft 
Gartenstadt, Neues Leben, Speck-
weg, Ma-Blumenau und die Sied-
ler- und Eigenheimergemeinschaft 
Ma-Gartenstadt, an.

Auch die im Umweltforum Mann-
heimer Agenda 21 e.V. zusammen-
geschlossenen 15 Umwelt-, Natur-
schutz- und Verkehrsverbände sowie 
die Freunde des Karlsterns haben 
sich stark gemacht, um den unver-
zichtbaren Stadtwald zu schützen. 
Der Absicht des Nachbarschafts-

Windräder im Käfertaler Wald können verhindert werden
Großer Erfolg für Mensch und Natur

...zum Wohle...
...der Menschen in Blumenau und Schönau, in Gartenstadt und Käfetal

...der Flora und Fauna im Naherholungsgebiet des Mannheimer Nordens

Schutzgemeinschaft
Käfertaler
Wald

Wir wollen 
       unseren Wald

Naherholungsgebiet Käfertaler Wald

(Winpark in Planung)

Bis zu 13 Windräder können sich die Planer vorstellen.
Für jedes Windrad müssten mind. 200 Bäume weichen.

Eine Fläche von ca. 250 Fußballfeldern 
würde von einem Lärmteppich überdeckt.

Ein Lärm wie an einer Hauptverkehrsstraße (70 dB),
mind. die Geräuschkulisse einer regen Gesprächsrunde (50 dB)
würde uns auf unserem Spaziergang begleiten.

Höhenvergleich

Radius
(Rotorblatt)

58 Meter

25 m.

50 m.

75 m.

100 m.

125 m.

150 m.

175 m.

200 m.

0 m. gesamthöhe
212,8 M

gesamthöhe
199 M

Unser Naherholungsgebiet „Käfertaler Wald“ wäre verloren!

Information und Kontakt: roland-weiss@gmx.net, Tel.: 0621 7188777

Hans-Peter Wozny
Gemeinschaftsleiter 
SGM Mannheim Neueichwald I e.V.

Norbert Wenzel
Gemeinschaftsleiter
SGM Mannheim-Gartenstadt

Axel Roth
Vorsitzender
Verband Wohneigentum Mannheim Neues Leben

Heidemarie Ehrhardt
Vorsitzende
Kleingärtner-Verein-Kirchwald e.V. 1969

Harald Klatschinsky
Vorsitzender
Verband Wohneigentum Mannheim 
Neueichwald II

Roland Weiß
Vorsitzender
Siedler- und Eigenheimergemeinschaft 
Einigkeit Mannheim-Gartenstadt e.V.

Rolf Dieter
Vorsitzender
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
Kreisverband Mannheim e.V.

Tobias Schüpferling
Vorsitzender 
Kleintierzucht- und Vogelschutzverein 
Mannheim-Gartenstadt 1948 e.V.

Karin Pacel
Vorsitzende
SGM Speckweg e.V.

Klaus Burchard
Ansprechpartner für die 
Siedler- und Eigenheimergemeinschaft
Mannheim-Blumenau e.V.

auszuweisen, hätte der Baum-
bestand auf ca. 40 Hektar Fläche zur 
Rodung zum Opfer fallen müssen.
Nicht unproblematisch ist die von 
der Verwaltung vorgeschlagene 
Alternative, Flächen nördlich von 
Scharhof und Blumenau auszu-
weisen. Die knapp 1.000 Meter 
Abstand zur Wohnbebauung und 
der Eingriff in die Lebensräume der 
dort noch anzutreffenden Vogelwelt 
müssen kritisch zu betrachtet 
werden.

Der Mannheimer Gemeinderat ist 
nun aufgefordert, der Ausweisung 
möglicher Standorte für Wind-
kraftanlagen im Käfertaler Wald 
eine klare Absage zu erteilen. Wir 
sehen daher mit großer Hoffnung 

der Entscheidung des Gemeinde-
rats in seiner Sitzung am 20.02.2018 
entgegen. Die Schutzgemeinschaft 
Käfertaler Wald sagt den besorgten 
und engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern herzlichen Dank für Ihr 
Mittun und ihre Unterstützung.

Uns ist bewusst, dass der Kampf 
um den Erhalt unseres Käfertaler 
Waldes möglicherweise noch nicht 
zum Abschluss gekommen ist. 

Noch immer existieren die Pläne 
der Deutschen Bahn, eine Neubau-
strecke von Frankfurt nach Mann-
heim durch den Wald zu führen.
                                          (RWeiss)

 

Solar  Fachbetrieb Dach  
Velux  geschulter Betrieb  

 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 
Tel. 0621 738866 Fax 0621 723660 

Joachim Proetel
Dachdeckermeister und
Gebäudeenergieberater (HWK)
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Öffnungszeiten des Beratungs- und Schauraumes:
Montag 14 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

Individuelle Beratung · Kompetente Ausführung

Kompetenz in 
Bäder · Wärme 
Kundendienst
Spezialist für 
Haus-Sanierungen

Alte Frankfurter Str. 26
68305 Mannheim

Tel.: 06 21/7514 22 
Fax: 06 21/7512 05 

Mobil 0172/6 2148 73 
www.sanitaer-rothermel.de

sanitaer.rothermel@googlemail.com

Joachim Mainka
Heizung  Sanitär  Service

Tel: 0621- 43 02 54 20
www.joachimmainka.de

• •

Neues Bad

Stockert 
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

WIE UMWELTFREUNDLICH UND SPARSAM 
IST IHRE HEIZUNG ?
Informieren Sie sich bei uns über moderne Heizsysteme wie Brennwert-
geräte, Solarthermie und Wärmepumpen. Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre 
Energiekosten zu senken und gleichzeitig einen direkten Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten!

Rohrleitungsbau

Wir beraten Sie gerne!
Flensburger Ring 24 • 68305 Mannheim
Tel: 0621 / 75 14 28 • Fax: 0621 / 74 75 94 www.lidy.de

Staubsaugerzentrale
68305 Mannheim-Waldhof

Speckweg 33
Tel. 0621- 43 76 28 14

Staubsaugerbeutel für alle Marken
Service für Vorwerk & 

Lux Staubsauger, Reparaturen

Die günstige Alternative
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 09-12:30 &
15-17:30 Uhr, Sa: 09:30-12:30 Uhr
Anlaufstelle für alle Staubsauger

F. Holubicenko
Staubsaugerzubehör

Rufen Sie uns an!
Ihr Fachhändler für 
Büro- und
Informationstechnik

Wir reparieren
•Schreibmaschinen

•Diktiergeräte
•Computer
•Kopierer
•Drucker

•FAX ✓

Der Antrieb für Gewinner

Smarter Wohnen mit Connexoon®

Ihre Chance für mehr Komfort und Sicherheit:
Automatisieren Sie Ihre Rollläden mit den innovativen 
Funkantrieben RS100 und der neuen
Smart Home-Steuerung Connexoon®. www.somfy.de

Smarter Wohnen mit Connexoon®  
Mit Ihrem Smartphone steuern Sie ganz einfach 

und schnell Ihre Markise, die Haustüre oder alle
Rollläden in Ihrem Haus.  www.somfy.de

SmaS a

Ein erster Schritt in die vernetzte Welt

Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim
Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

Eildienst für Rollladen- u. 
Jalousien-Reparaturen

Die Fraktionsgemeinschaft der Freien Wähler – Mannheimer Liste nebst der Leiterin der Fraktionsgeschäftsstelle             Bild: Freie Wähler

Der Gemeinderat hat es in der 
Hand den Käfertaler Wald zu 
erhalten und den Bau von Wind-
rädern zu verhindern. Seit April 
2015 haben wir mit sieben Anträ-
gen an den Gemeinderat den Ver-
zicht der Ausweisung möglicher 
Standorte für Windkraftanlagen 
im Käfertaler Wald gefordert.

Bislang haben uns nur die CDU 
und die FDP im Gemeinderat da-
bei unterstützt, die Zerstörung des 
Naherholungsgebietes zu verhin-
dern. Zur Sitzung des Gemeinde-
rates am 20.02.2018 schlägt die 
Verwaltung vor, dass der Gemein-
derat die Ausweisung von Stand-
orten für Windkrafträder ablehnt. 

Auch ein breites Bündnis der 
Bürgerschaft, die Schutzgemein-
schaft Käfertaler Wald, hatte auf 
die drohenden Gefahren durch 
die Ausweisung möglicher Stand-
orte für Windkraftanlagen hinge-
wiesen. Ebenso haben sich die 
im Umweltforum Mannheimer 
Agenda 21 e.V. zusammenge-
schlossenen 15 Umwelt-, Natur-
schutz- und Verkehrsverbände 
sowie die Freunde des Karlsterns 
stark gemacht, um den unver-
zichtbaren Stadtwald zu schützen. 

Die von der Verwaltung vorge-
schlagene Alternative ist kritisch 

dieser Erkenntnisse war der Ver-
such, die Bürgerschaft davon zu 
überzeugen, dass der Wald für 
Windräder geopfert werden kann, 
fehlgeschlagen.

„So viel Ökostrom wie nie zu-
vor“, hat unlängst die hiesige 
Tagespresse gemeldet. Berichtet 
wurde, dass die Stromerzeugung 
den Verbrauch in Deutschland 
zeitweise derart übersteigt, dass 
der überflüssige Strom ins Aus-
land exportiert werden musste 
und wir für die Stromabnahme bis 
zu 76,- € je MWh an den Käufer 
„entrichteten“. 
Die fehlerhafte Energiepolitik 
führt zu einem Glaubwürdigkeits-
verlust auch in der Mannheimer 
Bevölkerung und erschwert die 
Akzeptanz sinnvoller ökolo-
gischer Veränderungen. Nicht 

zu sehen. Die Stadtteile Scharhof 
und Blumenau liegen in ca. 1.000 
Meter Entfernung zu den mögli-
chen Windradstandorten. 

Die Befürworter der bisherigen 
Planung haben stets mit der Ener-
giewende und der Einsparung des 
CO2-Ausstoßes durch die Ener-
gieerzeugung mit fossilen Brenn-
stoffen argumentiert. Gerade der 
Wald ist für Mensch und Natur 
unverzichtbar angesichts des be-
stehenden Klimawandels. Ein 
Baum produziert ca. 3 Mio. Liter 
Sauerstoff pro Jahr und gleichzei-
tig filtert ein Hektar Wald jähr-
lich 10 Tonnen CO2. Angesichts 

Großer Erfolg für die Natur
Der Erhalt des Käfertaler Waldes ist möglich

Ideologie, sondern sachbezogene 
Politik ist gefordert, um das ver-
loren gegangene Vertrauen in der 
Bevölkerung zurückzugewinnen.
„Es liegt nun am Gemeinderat, 
der Ausweisung möglicher Stand-
orte für Windkraftanlagen im Kä-
fertaler Wald eine klare Absage 
zu erteilen“, so Prof. Dr. Achim 
Weizel.

Bei den besorgten und engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
bedanken wir uns ebenso wie bei 
den Umwelt- und Naturschutz-
verbänden für ihr sachkundiges 
und tatkräftiges Engagement zum 
Erhalt des Käfertaler Waldes.
Uns interessiert Ihre Meinung.
Wir sind für Sie erreichbar unter 
der Rufnummer 0621 2939402 
oder per E-Mail an ML@mann-
heim.de                       (Freie Wähler)

Hier könnte auch 
Ihre Anzeige im  

Gartenstadt Journal
stehen.

Rufen Sie uns an 
Tel.: 0621/72739490
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Wir machen Ihr Rohr frei!

Pfeifer Abwasser-Kanal GmbH
Robert-Bosch-Str. 4 ● 69198 Schriesheim
Internet: www.pfeifer-abwasser-kanal.de

● Kanalsanierung
● Kanalreparaturen
● Kanal-TV
● Kanalreinigung
● Rohrreinigung
● Dichtungsprüfung  
    mit Protokoll

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Hier könnte Ihre 
Anzeige im  

Gartenstadt Journal
stehen.

Rufen Sie uns an 
unter:

Tel.: 0621/72739490

Bild: DWach

Mittlerweile seit zwölf Jahren hat 
der Vorstand der Volksbank Sand-
hofen eine ehemals langjährige 
Tradition aufgegeben, Kunden zu 
Weihnachten besonderes zu be-
schenken.

Stattdessen stellt die Bank seither 
jährlich sowohl den verschiedenen
Kirchengemeinden (evang./ kath./
griech.–orth.) in ihrem Geschäfts-
gebiet als auch dem Christlichen 
Kulturverein Sandhofen zur Re-
alisierung der sozialen Projekte, 
einen namhaften Betrag zur Ver-
fügung. Wir wissen aus sehr vie-
len Gesprächen mit den Pfarrer-
innen und Pfarrern sowie den 
Verantwortlichen der Gemein-
den, dass die Gelder meist für 
bedürftige Kinder und für alte 
Menschen verwendet werden, um 

Jeweils ein Scheck in Höhe von 
1.000,-€ geht an die „ev. Dreieinig-
keitsgemeinde Sandhofen“, die 
„Seelsorgeeinheit Sandhofen-
Schönau“, die „ev. Emmaus-
gemeinde/Stephanusgemeinde 
Schönau“, die „Seelsorgeeinheit 

ihnen zu Weihnachten eine beson-
dere Freude zu bereiten.
Der Spendenbetrag mit insgesamt 
€ 6.500,- ist gegenüber dem letzten 
Jahr unverändert geblieben. Seit 
2006 summieren sich die gespen-
deten Beiträge auf 71.500,00€.

Spenden statt Schenken
Volksbank Sandhofen hat bereits über 71.500,-€ gespendet

Waldhof-Gartenstadt“ sowie die 
„Ev- Gethsemanegemeinde / Paulus-
gemeinde Waldhof.
Ein Scheck in Höhe von 500,-€ 
erhalten der „Christliche Kultur-
verein Sandhofen“, die „Griechisch
Orthodoxe Kirchengemeinde

Sandhofen“ und die „ev. Gnaden-
kirche Gartenstadt“.Von der groß-
zügigen Spende profitieren neben 
bedürftige Senioren auch die Ju-
gendarbeit der Kirche und diverse 
Kindergruppen und Kindergärten 
im Mannheimer Norden.
                                       (D.Wach)
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